
Bekanntmachung des endgültigen Wahlergebnisses der Direktwahl des 
Bürgermeisters in der Kreisstadt Eschwege am 15.03.2026 

 

Am 16.03.2026 hat der Wahlausschuss der Kreisstadt Eschwege in einer öffentlichen Sitzung das 
endgültige Wahlergebnis bekanntgegeben und folgende Feststellung getroffen: 
 

Zahl der Wahlberechtigten 15.101 

Zahl der Wählerinnen und Wähler 8.198 

Zahl der gültigen Stimmen 8.066 

Zahl der ungültigen Stimmen 132 

 
Die Wahlbeteiligung betrug 54,29 %. 
Die Zahlen der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen verteilen sich wie folgt: 
 

Lfd. 
Nr. 

Name des Bewerbers Träger des Wahlvorschlages Stimmen Prozent 

1 Bartels, Lars-Henning Christlich Demokratische Union 
Deutschlands, CDU 

3.175  39,36 %  

2 Ferl, Nicola-Alexander Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands, SPD 

3.432  42,55 %  

3 Sennhenn, Lukas Bündnis 90/Die Grünen, 
GRÜNE 

752  9,32 % 

4 Grüning, Jochen Rolf Freie Wählergemeinschaft, 
FWG 

707  8,77 %  

 
Keiner der Bewerber hat mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten. Demnach 
kommen folgende zwei Personen, die die höchsten Stimmenanteile erhalten haben in die Stichwahl: 
 

1. Lars-Henning Bartels (CDU) 
2. Nicola-Alexander Ferl (SPD) 

 
An der Stichwahl am 29.03.2026 nehmen beide Personen teil. 
 
Einspruch gegen die Gültigkeit der Direktwahl des Bürgermeisters der Kreisstadt Eschwege 
 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlberechtigte Person des Wahlkreises binnen einer 
Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung Einspruch erheben. Der Einspruch 
eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn 
ihn eins vom Hundert der Wahlberechtigten, mindestens jedoch fünf Wahlberechtigte, unterstützen; 
bei mehr als 10.000 Wahlberechtigten müssen mindestens 100 Wahlberechtigte den Einspruch 
unterstützen. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei mir einzureichen und innerhalb der 
Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere 
Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden, § 49 i. V. m § 25 Hessisches 
Kommunalwahlgesetz (KWG). 
 
Eschwege, 16.03.2026 
 
Die Gemeindewahlleiterin der Kreisstadt Eschwege 
gez. Herzog-Meister 
 


